Klasse 11, LPE 2c:  	Funktionen (rationale, Grenzwerte, ...)	Stoffverteilung





Std�
Überschriften im Heft�
weitere Stichworte / Beschreibung�
�
�
5.	Rationale Funktionen


5.1	Zusammengesetzte Funktionsterme�
Summe, Differenz, Produkt, Quotient zweier Funktionen �Ordinatenaddition, Beispiele �
�
�
5.2	Definition und Beispiele�
Definitionsbereich, Definitionslücken (Polstellen mit / ohne VZW, ...), Asymptoten, Theorieblatt Rationale Funktionen (11_014.doc, durch Kopien ergänzt), Graph einer echt gebrochen-rationalen Funktion�
�
�
5.3	3 Arten von Definitionslücken�
jeweils Beispiel zu Polstelle mit / ohne VZW und zu hebbarer Def.-lücke,�
�
�
�
Übung, komplexeres Beispiel mit allen 3 Arten von Definitionslücken �
�
�
5.4	Vermischte Aufgaben�
Übungen zu rationalen Funktionen, (Arbeitsblatt / bsv, S. 135 / 1)�Nullstellen, Faktorzerlegung, Def.-lücken, Graphen qualitativ zeichnen�
�
�
6.	Grenzwerte von Funktionen


6.1	Beispiele und Definition�
Beispiel zur Einführung bsV, S.136, (-Schlauch, Definition Grenzwert a�
�
�
�
evtl. weitere Stunde nötig, Verständnis des (-Schlauches und der Definition!�
�
�
6.2	Rechenregeln für Grenzwerte�
am Bsp: Verhalten im Unendlichen (Asymptoten bestimmen), anschauliche Betrachtungen, die verschiedenen Rechenregeln im Buch lesen (z.B. bsV, S.144), aber darauf hinweisen, dass deren korrekter Beweis momentan zu aufwendig ist. (Exakt definierter Begriff des Grenzwertes fehlt ...)�
�
�
6.3	Grenzwerte an einer Stelle x0�
Einführungsbeispiel, Definition Grenzwert a�
�
�
�
Wiederholung Grenzwerte von Funktionen, Theorieblatt (Nr. 49), Grenzwerte für x(( (waagrechte Asymptoten) bzw. für x(x0 (hebbare Def.-lücke)�
�
�
7.	Eigenschaften von Funktionen


7.1	Die Betragsfunktion�
Wdh Betrag einer Zahl, Einführung Betragsfunktion, �abschnittsweises Definieren eines Funktionsterms�
�
�
�
Beispiele zu Betragsfunktionen�
�
�
7.2	Stetigkeit einer Funktion�
anschaulicher Zugang (Theorieblatt, Nr.75, 11_026.doc, aus Hahn/Dzewas), Beispiele, auch zu einseitiger Stetigkeit, Gauß´sche Klammerfunktion, �
�
�
�
Beispiel 4a) f(x)= ¼ x2, rechnerische Behandlung der Stetigkeit,�evtl. Einführung der „h-Methode“ als Alternative, �Definition der Stetigkeit (mittels beider Methoden!)�
�
�
�
Übungen zur Stetigkeit, beide Methoden verwenden, Arbeitsphase�
�
�
7.3	Vermischte Aufgaben�
Übungsblatt Rationale Funktionen, Grenzwerte, Beträge (Stetigkeit ergänzen)�
�



Bemerkungen:


Bei den rationalen Funktionen hier nicht zu tief einsteigen (erst in Stufe 12!). Einfache Beispiele genügen, ich gehe schon eher etwas zu sehr ins Detail. Die Behandlung der rationalen Funktionen vor der Einführung der Differenzialrechnung hat den Sinn, den Grenzwert an einer Stelle x0 bzw die Schreibweise �EMBED Equation.3���einzuführen, wobei eben f(x) meist der Funktionsterm einer rationaler Funktion ist. Sozusagen über den Umweg der rationalen Funktionen, da diese im Falle einer hebbaren Definitionslücke einen Grenzwert an einer Stelle besitzen und im Falle einer Polstelle eben keinen solchen besitzen können. Das Ganze wirkt etwas konstruiert. Daher würde ich mir hier gerne etwas mehr Zeit nehmen, als der Lehrplan vorsieht. So wie ich es hier unterrichtet habe, ist es eine Art Kompromiss und es ging ganz gut. Aber so ganz zufrieden bin ich damit noch nicht!


Man könnte auch auf die Behandlung der rationalen Funktionen vor der Einführung der Diffenzialrechnung verzichten und den Grenzwert an einer Stelle über Folgen einführen, wie dies früher der Fall war und auch heute noch in einigen Lehrbüchern zu finden ist. Dafür würde man aber deutlich mehr Zeit benötigen. Außerdem sieht unser Lehrplan die Präzisierung des Grenzwertbegriffs erst im LK vor, vielleicht auch ganz sinnvoll? 


Die h-Methode kann gleich hier parallel zur Verfügung gestellt werden, dann kennen die Schüler später schon das Prinzip.


